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Was die Woche bringt
Karsaal

Täglich nachmittags und abends, je nach
Witterung, in der Konzerthalle oder im Gar-
ten, Unterhaltungskonzerte des grossen Orche-
sters C. V. Mens mit vielseitigen Solo-Einlagen
und Attraktionen.

Allabendlich Dancing, an Sonntagen auch
nachmittags ; es spielt die Kapelle Carol Bloom.

Boule-Spiel nachmittags und abends.

Missa solemnis

von L. van Beethoven, wohl eines der grössten
Werke der Tonkunst überhaupt, hat auch in
Bern seinen nachhaltigen Eindruck nicht ver-
fehlt. Die beiden Aufführungen des Cäcilien-
Vereins der Stadt Bern und der Berner Lieder-
tafel (gleichzeitig Abschiedskonzerte von Dr.
Fritz Brun) waren ausverkauft. Die grosse
und anhaltende Nachfrage hat die Ausfüh-
renden veranlasst, nach Ueberwindung vieler
Schwierigkeiten eine dritte und letzte Wie-
derholumg für Montag, den 16. Juni 1941,
20.15 Uhr, im Berner Münster anzusetzen.
Die Solisten, das Orchester und alle Mitwir-
kenden sind die gleichen, ebenfalls die Preise.

Der Vorverkauf hat bereits begonnen. Stu-
dierende, Schüler, Musikpädagogen, Soldaten
und HD haben nur im Vorverkauf Ermässi-
gung. Vorverkauf bei Müller & Schade, Musik-
handlung, Theaterplatz 6.

Hotel Elite, Biel

Täglich Bob Engel, das bekannte Welsch-
schweizer Orchester von Rang.

Im Restaurant und in den Salons grosse
Gemäldeausstellung des Berner Künstlers Ek-
kehard Kohlund. Eintritt frei.

Gasthof zum Sternen, Worb

Das Schwimmbad ist eröffnet.

Kationale Kunstausstellung Lnzern

Der Besuch dieser nationalen Ausstellung
wird in der Weise erleichtert, dass die am
28./29- Juni, 2./3. und 30./31. August ge-
lösten gewöhnlichen Billette einfacher Fahrt
nach Lwzer», sofern sie in der Ausstellung ab-

gestempelt worden sind, je am Sonntag und
Montag zur Rückfahrt nach der Abganvssta
tion berechtigen.

Die Vergünstigung wird beschränkt auf
Strecken, für die der gewöhnliche Fahrpreis
einfacher Fahrt (ohne Schnellzugzuschlag) min.
destens Fr. 2.— für die 3. Klasse und Fr. 280
für die 2. Klasse beträgt.

Der Schnellzugzuschlag ist für die Hin-
und die Rückfahrt voll zu bezahlen.

Aufruf
Letztes Jahr sind grössere Mengen Kir-

sehen in den Brennhafen gewandert. Dieses

Jahr wollen wir so viel als möglich Kirschen
frisch essen oder sie durch Konservieren für
den obstarmen Winter sparen. Das Brennen

von Kirschen bedeutet bei der heutigen Lage

die Vernichtung volksnotwendiger Nährwerte,

Daher richten wir an alle die Aufforde-

rung, dafür einzutreten und mitzuhelfen, dass

die Kirschen als Nahrung erhalten bleiben.

Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft,

BEKN-TEL.2.15.34
SIND ZUVERLÄSSIG

TIEEPAEK UND YIYAEIUI
DÄHLHÖLZLI BEEN

Junge Edelhirsche
und viele andere Jungtiere

A. SOLLBERG-ER
Metzgerei. Wursterei. Fleischkonserven

Bern Telephon 2 21 58 Miihlemattstrasse 55

Die bequemen
Strub -

Vasano-
und Prothos-

Dann zeigen Sie ihm den

KURSAAL BERA

Echte Tessiner Heimarbeits- Taschen

Sie finden bei uns das grosse Sortiment in

den schönsten Formen und Farben.

Preise: Fr. 3.50 4.50 4.90 5.20

Au lion Marché
Bern. Spitalgasse 3—7
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